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Führung in der Juniorwertung als Lohn

VON FRANK GELLER

MOST. Im Sonntagslauf wurde der
Schütz-Mercedes als 13. abgewinkt.
Auch dafür gab es immerhin drei Zäh-
ler für beide Fahrer, dem neuen Be-
wertungssystem sei dank. Seit dieser
Saison gibt es bis zu Platz 15 Punkte –
bei inzwischen mehr als 30 Autos ei-
ne faire Entscheidung. Aidan Read
hatte den Mercedes im Qualifying für
den vierten Saisonlauf auf die 26.
Startposition gestellt.

Im Rennen arbeitete sich der Aus-
tralier bis auf Platz 21 vor. Nach dem
Fahrerwechsel legte Marvin Dienst
einen Husarenritt hin. Er fuhr die
zweitschnellste Rennrunde, machte
Position um Position gut und steuerte
den Mercedes in die Punkteränge.
„Die Zeiten zeigen, dass wir den Mer-
cedes schon sehr gut im Griff haben
und dass mit uns immer mehr zu
rechnen ist“, wird Dienst in einer
Pressemitteilung des Teams zitiert.

So sieht es auch Christian Schütz.
„Wir sind mit dem Wochenende ab-
solut zufrieden. Wir haben in kurzer
Zeit ein gutes Setup gefunden“, sagte
der Teamchef im RHEINPFALZ-Ge-
spräch. Die Lücke zu den anderen
Mercedes-Teams, die beim Vortest im
April noch zu erkennen gewesen sei,

MOTORSPORT: Das Team Schütz Motorsport aus Bobenheim-Roxheim hat am zweiten Rennwochenende in der
ADAC-GT-Masters-Serie wieder gut gepunktet. Mit dem sechsten Platz im Samstagsrennen bewiesen Marvin Dienst
und Aidan Read im Mercedes-AMG GT3, dass Rang fünf zum Saisonauftakt in Oschersleben keine Eintagsfliege war.

habe man geschlossen. Was ihn be-
sonders freut: „Man hat gesehen, dass
der gelungene Saisonauftakt mit Pole
und Platz fünf in Oschersleben kein
Zufall war. Wir sind absolut im Plan.“
Ein Extralob gab es für seinen Fahrer
aus Lampertheim: „Marvin hat wie-
der einen Megajob gemacht. Im Qua-
lifying für das Samstagsrennen war er
der schnellste Mercedes-Fahrer.“

In einem starken Umfeld – 24 Autos
befanden sich innerhalb einer Sekun-
de – sicherte sich Dienst Startplatz
sechs, den er bei der Eröffnung des
dritten Saisonlaufs auch verteidigte.
In der ersten Kurve bekam er aller-
dings hinten rechts einen Schlag von
einem Konkurrenten. „Der Schaden
war zum Glück nicht so groß. Wäh-
rend des Rennens habe ich davon
nichts gemerkt“, berichtete Dienst.
„Später hat sich vor mir ein Ferrari ge-
dreht, ich konnte ihm aber auswei-
chen.“ Der 22-Jährige fuhr bis auf Po-
sition fünf vor.

In der Box verloren die Bobenheim-
Roxheimer jedoch einen Platz an ei-
nen HTP-Mercedes. „Wir waren beim
Stopp extrem vorsichtig, weil wir die
Mindeststandzeit auf keinen Fall un-
terschreiten wollten. Die dann fällige
Durchfahrtsstrafe holt man nicht
mehr auf“, erläuterte Schütz. Auf der

Strecke brachte Aidan Read den
sechsten Platz sicher ins Ziel. „Einfach
war es nicht, ich habe mächtig Druck
von hinten bekommen“, bekannte
der Australier.

Der Lohn neben jeweils zehn Punk-
ten am Samstag: Dienst und Read
wurden Zweite der Juniorwertung,
deren Gesamtwertung sie seit dem
Wochenende anführen. In der Fahrer-
tabelle rangieren sie nun mit jeweils
24 Zählern auf dem elften Platz.

Die Pace seines Kollegen kann Roo-
kie Aidan Read indes noch nicht mit-
gehen. Das drückt sich vor allem in
den schlechteren Ergebnissen in den
Qualifyings an den Sonntagen aus, die
jeweils der Australier bestreitet.
Teamchef Christian Schütz macht
dem 20-Jährigen keinen Vorwurf:
„Aidan muss noch lernen. Er kennt die
europäischen Strecken noch nicht
und muss sich erst an die harte Gang-
art im GT Masters gewöhnen.“

Den Sieg im Samstagsrennen si-
cherten sich unterdessen Patric Nie-
derhauser und Kelvin van der Linde
im HCB-Audi, die aktuell auch die
Fahrerwertung anführen. Platz zwei
nehmen dort die Corvette-Piloten
Marvin Kirchhöfer und Markus Pom-
mer (Callaway Competition) ein, die
am Sonntag gewannen.

Nuria Demessier
nicht zu schlagen
EISENBERG. Bei den Pfalzmeister-
schaften in Eisenberg haben die
Leichtathleten aus der Region einige
Medaillen geholt. Neben reichlich
Silber gab es auch eine Goldmedail-
le. Die ging an den MTSV Beinders-
heim. Nuria Demessier gewann das
Diskuswerfen der Frauen.

Fünf Medaillen holten die Athleten
des MTSV Beindersheim. Für sie war
es aufgrund der widrigen Witte-
rungsverhältnisse bislang der Start in
die Freiluftsaison. Die Goldmedaille
holte sich Nuria Demessier, die mit
40,68 Metern das Diskuswerfen der
Frauen gewann. Zwar hätte jeder ih-
rer gültigen Versuche zum Sieg ge-
reicht. Bei drei ungültigen Versuchen
war sie mit der Serie allerdings noch
nicht ganz zufrieden.

Gleich drei Medaillen holte Demes-
siers Vereinskollege Finn Bingenhei-
mer bei seinem ersten Start in der Al-
tersklasse U18. Im Weitsprung (5,84
Meter) und über die 200 Meter (24,23
Sekunden) gewann er jeweils Silber
hinter Vasan Apenayan (LCO Edenko-

LEICHTATHLETIK: Pfalzmeisterin im Diskuswerfen

ben). Über die 100 Meter holte er in
11,90 Sekunden Bronze. Im Vorlauf
blieb er in 11,78 Sekunden erstmals
unter zwölf Sekunden. Silber gab es
auch für Caroline Sommerfeld (U18).
Sie blieb über die 800 Meter in
2:35,77 Minuten nur knapp unter der
eigenen Bestzeit.

Mit Silber dekoriert kamen auch
die Athleten des LAC Frankenthal aus
Eisenberg nach Hause. Favour Aikins
(W13) wurde über 75 Meter in 10,22
Sekunden ebenso Zweite wie Mia-So-
phie Urban (W13) im Kugelstoßen.
Das Sportgerät landete bei 7,47 Me-
tern. Im Weitsprung verpasste sie mit
4,52 Metern und Platz vier knapp eine
zweite Medaille. Einziger männlicher
Vertreter des LAC Frankenthal war
Jan Kahle (M13). Er wurde unter an-
derem jeweils Fünfter im Weitsprung
und im Kugelstoßen.

Auch die Athleten der TG Franken-
thal waren bei den Wettbewerben in
Eisenberg vertreten. Und auch für die
TG gab es Silber. Das holte Niklas Lin-
der (U18), der über die 400 Meter
54,97 Sekunden benötigte. |rhp/tc
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Wieder da
Man sieht sich ja bekanntlich immer
zweimal im Leben. Im Sport sieht
man sich sogar noch öfter, da in einem
geregelten Ligabetrieb normalerwei-
se Hin- und Rückspiel auf dem Plan
stehen. Ein Wiedersehen mit einem
noch gar nicht so alten Bekannten gab
es am Samstag auf dem Jahnplatz. Da
war der Wiesbadener THC zu Gast.
Dessen Trikot trägt seit dieser Runde
auch Sven Beringer, der vormals lange
Jahre das grüne oder weiße Trikot der
TG übergestreift hatte. Und nach dem
Ende der Partie lief Beringer tatsäch-
lich zur Bank der TG. Verlaufen? Nein,
er wollte nur mal bei ein paar eben-
falls noch nicht so alten Bekannten
vorbeischauen.

Zugegeben, das war schon unge-
wohnt, „Berry“ im blauen Wiesbade-
ner Trikot. Und auch für den Rückkeh-
rer war es nach eigener Aussage unge-
wohnt, zum Umziehen in die Gäste-
kabine abbiegen zu müssen. Ging
aber alles unfallfrei vonstatten. „Es
war schön, wieder herzukommen“,
meinte Beringer nach dem Spiel im
RHEINPFALZ-Gespräch.

So ganz ungetrübt war das Wieder-
sehen nicht. Denn im Spiel hielten Be-
ringer und seine Kollegen nur knapp
eine Viertelstunde mit. Dann ging die
TG in Führung und gewann am Ende
souverän mit 5:1. Da half auch aller
Einsatz des Rückkehrers nicht. Die
TG-Spieler werden hoffen, dass sie ih-
ren Ex-Kollegen im Wiesbadener Tri-
kot nicht so schnell wiedersehen.
Nicht, weil sie etwas gegen ihn hät-
ten. Aber das würde bedeuten, dass
die TG in der Regionalliga bliebe. |tc
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Wieder erwischt
Nach zuletzt drei Siegen in Folge hat
es die ersten Damen der TG Franken-
thal am Sonntag in der Feldhockey-
Regionalliga Süd doch mal wieder er-
wischt. Sie verloren ihr Auswärtsspiel
bei den Stuttgarter Kickers 1:3. Dabei
lief zunächst alles nach Plan. Kim Lau-
er hatte die Gäste früh in Führung ge-
bracht. Es war alles angerichtet für
den nächsten Dreier. Und in der Fran-
kenthaler Lokalredaktion der RHEIN-
PFALZ hatten wir auch fest mit dem
vierten Saisonsieg gerechnet, der den
TG-Damen ein schönes Punktepols-
ter beschert hätte. Doch trotz aller
Verbesserungen in den vergangenen
Wochen wollte es in Stuttgart mit
dem Toreschießen dann nicht mehr

so recht klappen. Trainer Rainer
Schwenk, der den Frankenthalerin-
nen mehr Zug zum Tor verordnet hat-
te, war nach dem Spiel ratlos. Bis zum
Schusskreis habe eigentlich wieder
alles gepasst, berichtete er. Doch
dann habe oft die Zuordnung nicht
gestimmt. Er müsse seine Stürmerin-
nen wohl mit Gummibändern im geg-
nerischen Schusskreis festbinden,
sinnierte der Coach. Eine schöne Vor-
stellung, könnten diese Bänder doch
nicht nur für Fixierung, sondern auch
für den letzten Schwung vor dem Tor
sorgen. Spaß beiseite: Am Samstag
(14 Uhr) treffen die TG-Damen auf
dem heimischen Jahnplatz zum Rück-
rundenauftakt erneut auf die Kickers.
Wir sind zuversichtlich, dass es dann
mit dem vierten Saisonsieg klappt.
Auch ohne Gummibänder. |gnk

Sportliche Grüße senden
Treptow und Geller

Fußball: Graf von Pfingstweide
zum VfR Frankenthal
LUDWIGSHAFEN/FRANKENTHAL. Wie
Tim Graf, 28-jähriger Spielertrainer des
SV Pfingstweide (Fußball-B-Klasse Rhein-
Pfalz Süd), mitgeteilt hat, übernimmt er in
der kommenden Saison den Posten des
spielenden Co-Trainers beim Bezirksligis-
ten VfR Frankenthal. Laut Graf, der zuvor
für den BSC Oppau in der Landesliga auf-
lief, folgen ihm vom SVP die Spieler Said
Qadiry (19), Marcel König (24), Sven We-
ber (27), Uwe Klockner (28), Michele
Randazzo (20) und Stefan Legin (34). Ei-
nige von ihnen dürften eher für die zweite
Garnitur des VfR in Frage kommen. |thl

Kegeln: Qualifikation kein
Problem für TuS-Senioren
LUDWIGSHAFEN. In guter Form haben
sich die Senioren des TuS Gerolsheim bei
der Qualifikation zur Einzelmeisterschaft
des DCU-Landesverbands Rheinhes-
sen/Pfalz gezeigt. Im Post-Sportzentrum
Ludwigshafen und in der Domherrenhal-
le Essenheim war Jürgen Staab bester bei
den Senioren A. Ebenfalls in dieser Klasse
qualifiziert haben sich Frank Steffen als
Fünfter und Hans-Jürgen Basler als Ach-
ter. Bei den Senioren B hat sich Jürgen Ni-
ckel vom TuS Gerolsheim als Zweiter
ebenfalls für die Einzelmeisterschaften
qualifiziert. |edk

Kegeln: Nickel und Czechak
für Auswahl nominiert
GEROLSHEIM. Laura Nickel und Sophie
Czechak vom TuS Gerolsheim sind für die
U14-Auswahl des Landesverbands Rhein-
hessen/Pfalz der Deutschen Classic-Keg-
ler Union (DCU) nominiert worden. Diese
tritt am Wochenende im Kegelcenter Ub-
stadt-Weiher (Baden) beim Länderver-
gleich gegen Baden und Hessen an. |edk

Leichtathletik: Podestplätze
für TG im Dreikampf
WEIDENTHAL. Etliche Podestplätze gab
es für den Leichtathletiknachwuchs der
TG Frankenthal beim Dreikampf in Wei-
denthal. Siege holten Sander Peters
(M11) und Marike Meyer (W10). In der
Klasse M6 wurde Tom Reith Zweiter und
Jan Haghi Dritter. In der Altersklasse W7
wurde Aurelia Pöls ebenso Dritte wie Ca-
roline Buschbacher (W6). Über 800 Me-
ter gewannTom Reith, Jan Haghi und Sas-
kia Kügler (W8) wurden jeweils Zweite,
Julia Haghi (W8) und Aurelia Pöls jeweils
Dritte. |rhp/tc
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NEUSTADT. Felix Janzam vom MTC
Bobenheim hat beim Jugend-Kart-
Slalom in Neustadt, einem Lauf zur
ADAC-Pfalzmeisterschaft, seine gute
Form der vergangenen Wochen be-
stätigt. Bei der Veranstaltung des AC
Maikammer fuhr Janzam in der Klas-
se der Jahrgänge 2001/03 bei einem
Rückstand von lediglich 36 Hunderts-
telsekunden nach zwei Wertungsläu-
fen auf Rang drei. Vereinskamerad
Luca Hüter kam in dieser Altersklasse
auf Rang neun. Siebte Plätze gab es für
Louis Jordan Reichert in der Klasse
der Jahrgänge 2008/09 und Christo-
pher Paul Brötzmann in der Klasse
der Jahrgänge 2010/12. In der Klasse
der Jahrgänge 2004/05 fuhr Cedric
Jung ebenfalls auf Platz neun vor Jan
Bachman. |llw
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Janzam Dritter
in Neustadt

Macht bislang eine gute Figur auf den Rennstrecken: der AMG-Mercedes des Teams Schütz. FOTO: ADAC MOTORSPORT/FREI

Nuria Demessier war trotz Gold mit ihrem Wettkampf im Diskuswerfen nicht
komplett zufrieden, da einige technische Fehler dabei waren. FOTO: KUNZ

Rückkehrer an den Jahnplatz: Sven
Beringer. FOTO: BOLTE
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